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PLANGRUNDLAGE 
Die Plangrundlage bilden die digitalen Daten des Amtlichen 
L iegenschaftsk atastersystem (ALKIS) des Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen (GeoSN ) für die Gemeinde Werda, Stand April 2020. 
N achtrag der Höhenlinien erfolgte auf Grundlage des Höheninformationssystem 
Sachsen, Stand April 2016 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) 
 
  Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauN VO) 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung  
 (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) 
 
z.B.   0,4 Grundflächenz ahl (§ 19 BauN VO) – als Höchstmaß 
 
z.B.   0,6 Geschossflächenz ahl (§ 20 BauN VO) – als Höchstmaß 
 
z.B.  II Zahl der Vollgeschosse (§ 18 BauN VO) – als Höchstmaß 
 
3. Bauwe is e , Baugre nze n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
 o offene Bauw eise (§ 22 BauN VO) 
 
 nur Einz el- und Doppelhäuser z ulässig 
 
  Baugrenz e (§ 23 Abs. 3 BauN VO) 
 
4. Ve rke hrs fläc he n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr.11 BauGB) 
 
  Verk ehrsfläche, öffentlich 
 
 Straßenbegrenz ungslinie 
 
5. Planunge n, Nutzungsre ge lunge n, Maßnahm e n und  Fläc he n für Maßnahm e n zum  
Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung von Bod e n, Natur und  Land s c haft 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) 
 
  U mgrenzung von Flächen mit Bindung für Bepflanz ungen und für die 

Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen 
(§ 9 Abs. 1 N r.25b BauGB) 

 
  Erhaltung Bäume 
 

 
        Nutzungs s c hablone  
    Art der baulichen N utz ung 
      Grundflächenz ahl   Geschossflächenz ahl 
    Zahl der Vollgeschosse   Bauw eise  

: : : : :
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TEIL A  -  PLANZEICHNUNG 

, , ,

6. Sonstige  Planze ic he n 
 

Mit L eitungsrecht z u belastende Fläche  
(§ 9 Abs. 1 N r. 21 und Abs. 6 BauGB),  
zugunsten Zw eck verband Wasser und Abw asser Vogtland 
 
Mit Geh-, Fahr- und L eitungsrechten z u belastende Fläche 
(§ 9 Abs. 1 N r. 21 und Abs. 6 BauGB) 
zugunsten der Anlieger 

 
  Grenz e des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
  (§ 9 Abs. 7 BauGB)  
 
7. Hinwe is e  
 
  Maßangabe in m 
 
  Flurstück sgrenz e 
 
  Flurstück snummer 
 
  Gebäudebestand 
 
  Übernahme Höhenlinien (DHHN  2016) 
 
  U mverlegung Abw asserk anal 
 
  geplanter Abw asserk anal 
 
  Vorschlag Grundstück steilung 
 
8. Nac hric htlic he  Übe rnahm e  
  
  Abw asserk anal, unterirdisch 
 
  Trink w asserleitung, unterirdisch 
 
  Stromk abel, unterirdisch 
 

LAGE  PLANGEBIET              c a. 1 : 10.000 

(Quelle: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen) 

Ge ltungsbe re ic h Be bauungs plan

R ECHTSGRUNDLAGEN 
 
Bauge s e tzbuc h (BauGB) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 
3634), zuletz t geändert durch Artik el 9 des Gesetz es vom 10.09.2021 (BGBl. I S. 4147) 
 

Baunutzungsve rord nung (BauNVO ) - Verordnung über die bauliche N utz ung der 
Grundstück e in der Fassung der Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletz t 
geändert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
 

Planze ic he nve rord nung (PlanZV) – Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne 
und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletz t geändert 
durch Artik el 3 des Gesetz es vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
 

Säc hs is c he  Bauord nung (Säc hsBO ) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 
11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletz t geändert durch Artik el 6 der Verordnung vom 
12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) 
 

Säc hs is c he  Ge m e ind e ord nung (Säc hsGe m O ) - in der Fassung der Bek anntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S.62), zuletz t geändert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 
16.12.2020 (SächsGVBl. S. 722) 
 

Auf die Beachtlichk eit w eiterer Gesetzlichk eiten w ird hingew iesen. 
 

TEIL B - TEX T 
 
I.  Bauplanungsre c htlic he  Fe sts e tzunge n 
 
1. Art d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauGB) 
(1) U nz ulässigk eit von allgemein z ulässigen N utz ungen innerhalb der allgemeinen 

Wohngebiete nach § 4 BauN VO: 
Die z ulässigen N utz ungen nach § 4 Abs. 2 BauN VO  
- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und 
Speisew irtschaften sow ie nicht störende Handw erk sbetriebe 

sind nicht z ulässig (§ 1 Abs. 5 BauN VO). 
(2) U nz ulässigk eit von ausnahmsw eise z ulässigen N utz ungen innerhalb der 

allgemeinen Wohngebiete nach (§ 4 BauN VO): 
Die ausnahmsw eise z ulässigen N utz ungen nach § 4 Abs. 3 BauN VO w erden nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 6 BauN VO). Sie sind daher unz ulässig. 
 

2. Maß d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauGB) 
(1) Im Baugebiet ist eine max. Grundflächenz ahl (GRZ) von 0,4 und eine max. 

Geschossflächenz ahl (GFZ) von 0,6 zulässig. 
(2) Die Zahl der Vollgeschosse darf z w ei Vollgeschosse als Höchstmaß betragen. 
(3) Eine Überschreitung der z ulässigen Grundfläche durch Garagen und Stell-plätz e 

mit ihren Zufahrten sow ie durch N ebenanlagen ist nicht zulässig (§ 19 Abs. 4 S. 3 
BauN VO). 

 
3. Ve rke hrs fläc he n, Fläc he n m it Ge h-, Fahr- und Le itungsre c hte n  
 (§ 9 Abs.1 N r.11 und 21 BauGB) 
(1) Die Planstraße ist als öffentliche Verk ehrsfläche festgesetz t. 
(2) Die z eichnerisch festgesetz ten mit Geh-, Fahr-, und L eitungsrechten zu 

belastenden Flächen sind folgendermaßen zu belasten: 
G/F/L Geh-Fahr- und L eitungsrecht z ugunsten der Versorgungsträger für die 

Telek ommunik ation und des Abw asserbetriebes sow ie der Anlieger 
 
4. R üc khaltung und Ve rs ic ke rung von Dac h- und  O be rfläc he nwas s e r 
 (§ 9Abs.1 N r. 14 BauGB) 
(1) N iederschlagsw asser ist auf eigenem Grundstück  z u versick ern und daz u in 

Versick erungs-/Rück halteanlagen z urück z uhalten. Die Anlagen sind mit einem 
N otüberlauf mit einem Drosselabfluss von 0,90 l/s ausz ustatten. Die Ableitung des 
Drosselabflusses erfolgt in den Mischw asserk anal. 

(2) Schmutz w asser soll in vollbiologischen Kleinkläranlagen behandelt und in den 
Mischw asserk anal Flurstück  102/2 Gemark ung Werda eingeleitet w erden. 

(3) Versick erungs-/Rück halteanlagen und vollbiologische Kleinkläranlagen sind vom 
jew eiligen Bauherrn z u errichten, dauerhaft in Stand z u halten und z u betreiben. 

 
5. Übe rbaubare  Grund stüc ks fläc he n, Bauwe is e  
 (§ 9 Abs. 1 N r. 2 BauGB) 
(1) Im Baugebiet ist eine offene Bauw eise festgesetzt. Im WA- Gebiet sind Einz el- und 

Doppelhäuser zulässig. 
(2) Garagen und Carports sind außerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen 

unzulässig. Garagen und Carports sind mindestens 5 m hinter der 
Straßenbegrenzungslinie im Grundstück einzuordnen. 
Stellplätz e sind außerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen im Bereich 
z w ischen Baugrenz e und Straßenbegrenz ungslinie z ulässig. 

 
6. Anpflanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  s onstige n Be pflanzunge n s owie  

Bind unge n für Be pflanzunge n und für d ie  Erhaltung von Bäum e n, Sträuc he rn und 
s onstige r Be pflanzung 
(§ 9 Abs. 1 N r. 25 BauGB) 

(1) Die Randbegrünung (Kennz eichnung nach § 9 Abs. 1 N r. 25a BauGB) entlang der 
nordöstlichen Baugebietsgrenz e ist als freiw achsende Strauchpflanzung 
(empfohlene Artenliste B) anz ulegen. Vorhandene Gehölz bestände k önnen 
einbezogen w erden. 

(2) Die nicht überbaubaren Grundstück sflächen sind gärtnerisch zu gestalten und 
dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. 
Pro Grundstück ist je angefangene 400 m² Grundstück sfläche mindestens ein 
hochstämmiger Baum der Artenliste A mit einem Stammumfang von 12 bis 14 cm 
oder ein Obstgehölz Artenliste C zu pflanz en.  

(3) Die z ur Erhaltung festgesetz ten Bäume sind auf Dauer z u erhalten und z u pflegen. 
(4) Sämtliche festgesetzten Pflanzungen sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. 

Abgängige Gehölz e und Pflanz en sind zu ersetz en. 
(5) Die Errichtung von Stellplätz en, N ebenanlagen und sonstigen versiegelten Flächen 

ist in den Flächen mit Pflanz bindung ausgeschlossen. 

II.  Bauord nungsre c htlic he  Fe sts e tzunge n  
 (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 SächsBO) 
 
1. Äuße re  Ge staltung baulic he r Anlage n 
(1) Zur Eindeck ung der Dächer sind nur schiefer- oder anthra z itfarbene sow ie 

dunk elgraue Dachdeck ungsmaterialien z u verw enden. Flachdächer und flach 
geneigte Dächer von Garagen und N ebengebäuden mit einer Dachneigung 
unter 15° k önnen begrünt w erden. 

(2) Im Baugebiet sind Sonnenkollek toren und Fotovoltaik anlagen z ulässig. 
 
2. Ge staltung d e r unbe baute n Fläc he n d e r be baute n Grund stüc ke   
(1) Stellplätz e und Wege innerhalb der Grundstück e sind in w asserdurchlässiger 

Bauw eise ausz uführen. 
(2) Vorgärten dürfen nicht als Arbeits- und L agerflächen genutzt w erden. Diese Flächen 

sind gärtnerisch z u gestalten und als Vegetationsflächen anz ulegen (empfohlene 
Artenlisten A und B). 

(3) Entlang der straßenseitigen Grundstück sgrenz en sind Einfriedungen bis zu einer 
Höhe von max. 1,2 m zulässig. 

 
III.  Hinwe is e  
 
(1) Sollten Spuren bisher unbek annten alten Bergbaus angetroffen w erden, so ist 

gemäß § 4 Sächsische Hohlraumverordnung das Sächsische Oberbergamt davon 
in Kenntnis z u setz en.  

 
(2) Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines archäologischen Denkmals 

(historischer Ortsk ern [0-13430-01]), dass nach § 2 SächsDschG Gegenstand des 
Denkmalschutz es ist. Vor Beginn von Bodeneingriffen im Rahmen von 
Erschließungs- und Bauarbeiten behält sich das L fA im von Bautätigk eit 
betroffenen Areal archäologische vor Grabungen durchz uführen.  
N ach § 14 SächsDSchG bedarf der Genehmigung der Denkmalschutz behörde, 
w er Erdarbeiten etc. an einer Stelle ausführen w ill, von der bek annt oder den 
U mständen nach z u vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale befinden. Bei 
konk reten Baumaßnahmen sind die ausführenden Firmen auf die Meldepflicht von 
Bodenfunden gemäß § 20 SächsDSchG hinzuw eisen. 
 

(3) Im Plangebiet sind k eine Altlastenverdachtsflächen bek annt. Sollten w ährend der 
Bauphase schädliche Bodenveränderungen nach BBodenSchG bek annt w erden, 
so ist dies dem Referat 23.5 Abfallrecht- und Bodenschutz des LRA Vogtlandk reis 
umgehend anz uz eigen. 

 
(4) Bei geplanter Versick erung von Oberflächenw asser über die Bodenzone ist 

sicherz ustellen, dass dies schadlos erfolgt. Vernässungserscheinungen, 
Bodenerosion und Beeinträchtigungen Dritter sind ausz uschließen. Die 
Versick erungsfähigk eit des U ntergrundes ist unter Beachtung des Arbeitsblattes 
DWA-A 138 nachz uw eisen. 

(5) Dez entrale Regenw asserrück haltung 
Für alle Baugrundstück e ist eine grundstück sbezogene Rück haltung erforderlich. 
Das anfallende Oberflächenw asser ist durch eine Zisterne mit einem 
z w angsentleerten Rück haltevolumen, w elches über eine Drosseleinrichtung mit 
einem maximalen Drosselabfluss von 0,90 l/s verfügt zurück z uhalten. Der 
N otüberlauf verbleibt auf dem jew eiligen Grundstück. Die Zisterne ist vom 
jew eiligen Bauherrn z u errichten, dauerhaft instand z u halten und z u betreiben. Die 
Anlagen der Grundstück sentw ässerung sind der z uständigen Wasserbehörde 
gemäß § 53 SächsWG sow ie dem ZWAV zur Abnahme anz uz eigen. 
 

(6) Das Plangebiet w ird komplett mit einer neuen Abw asserleitung (DN  250) in der 
Planstraße ausgestattet. Jedes Baugrundstück  an der Planstraße soll über eine 
vollbiologische Kleinkläranlage verfügen. Eine Genehmigung ist bei der unteren 
Wasserbehörde einz uholen. Die Abw asserableitung erfolgt im Mischsystem. 

 
(7) Aufgrund der geologischen Verhältnisse k önnen im Plangebiet geogen bedingt 

erhöhte Radonkonz entrationen in der Bodenluft nicht grundsätzlich 
ausgeschlossen w erden. Zum vorsorgenden Schutz vor erhöhter Strahlenbelastung 
durch Zutritt von Radon in dauerhaften Aufenthaltsräumen w ird empfohlen, bei 
geplanten N eubauten von einem kompetenten Ingenieurbüro die radiologische 
Situation auf dem Grundstück ab k lären z u lassen und ggf. 
Radonschutzmaßnahmen bei den Bauvorhaben vorz usehen. 

 
(8) Sollten bei der Bauausführung Kampfmittel z u Tage treten, sind Sie verpflichtet 

diesen Fund unverz üglich der nächstgelegenen Poliz eidienststelle oder 
Ortspoliz eibehörde anzuz eigen (§3 Kampfmittelverordnung).  

 
(9) "Technische Ausrüstung Gebäudeaußenhaut/ Freiflächen" 

Die Errichtung und der Betrieb von Klima-/Kühl- und L üftungsanlagen, 
Wärmepumpen und Block heiz k raftw erk en haben unter Beachtung des "LAI-
L eitfaden für die Verbesserung des Schutz es gegen Lärm bei stationären Geräten" 
der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz LAI (w w w .lai-
immissionsschutz.de) zu erfolgen. 

IV.  Arte nliste   
 
Liste  A - Bäume (heimische Arten) 
Mindestgröße: Hochstamm, 12/14 cm StU  oder Heister 125/150 cm Höhe 

- Winter-L inde    Tilia cordata 
- Sommer-L inde   Tilia platyphyllos 
- Berg-Ahorn    Acer pseudoplatanus 
- Spitz-Ahorn    Acer platanoides 
- Rot-Buche    Fagus sylvatica 
- Trauben-Eiche   Quercus petraea 
- Stiel-Eiche    Quercus robur 
- Eberesche    Sorbus aucuparia 
- Wild-Apfel    Malus sylvestris 
- Wildbirne    Pyrus pyraster 
- Vogel-Kirsche   Prunus avium 
- Hänge-Birk e    Betula pendula 
- Gemeine Esche   Fraxinus excelsior 
- Feld-U lme    U lmus minor 

 
Liste  B - Sträucher (heimische Arten) 
Mindestqualität: 2x verpflanzt 100/150 cm 

- Schw arz er-Holunder   Sambucus nigra 
- Wild-Rosen    Rosa spec. 
- Schlehe    Prunus spinosa 
- Himbeere    Rubus idaeus 
- Brombeere    Rubus fruticosus 
- Weissdorn    Crataegus spec. 
- Hasel     Corylus avellana 
- Rote Heck enk irsche    Lonicera xylosteum 
- Weiden    Salix spec. 
- Gemeiner Schneeball  Viburnum opulus 
- Gemeiner L iguster   L igustrum vulgare 
- Hainbuche    Carpinus betulus 
- Feldahorn    Acer campestre 

 
Liste  C – Obstsorten (Heimische Arten) 
 

- Apfel, Birne, Pflaume, Kirsche, Walnuss 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Werda hat in seiner Sitz ung am 16.01.2018 die 
Aufstellung eines Bebauungsplans der Innenentw ick lung gemäß § 13a BauGB 
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss w urde im Amtsblatt N r. 02/2018 vom 
02.03.2018 ortsüblich bek annt gemacht. Der Bebauungsplan Wohngebiet „Werda 
Süd“, Gemeinde Werda ist im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB i.V.m. 
§ 13 Abs. 2 und 3 BauGB (vereinfachtes Verfahren) aufgestellt w orden. Der 
Aufstellungsbeschluss w urde im Amtsblatt N r. 02/2018 vom 02.03.2018 ortsüblich 
bek annt gemacht. 
 

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Werda hat in seiner Sitz ung am 20.08.2019 den 
Beschluss zum Verfahrensw echsel, des Bebauungsplans von § 13a BauGB i.V.m. 
§ 13 Abs. 2 und 3 BauGB zu Bebauungsplan nach § 13b BauGB gefasst. Im 
Rahmen der Beteiligung der Öffentlichk eit und der Träger öffentlicher Belange im 
Zeitraum 12.03.2018 bis 20.04.2018 sind Hinw eise z um Verfahrensw echsel gegeben 
w orden. Die Gemeinde vollz ieht daher einen Verfahrensw echsel hin z u einem 
Bebauungsplan gemäß § 13b BauGB. Die Bebauungsplanunterlagen sind 
entsprechend reda k tionell anz upassen und z u ergänz en. Der Geltungsbereich 
bleibt jedoch unverändert. 

 
3. Dementsprechend w ird von der frühz eitigen U nterrichtung und Erörterung nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB, gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der 
U mw eltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem U mw eltbericht nach 
§ 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, w elche Arten 
umw eltbezogener Informationen verfügbar sind, sow ie von der 
z usammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB 
abgesehen. 

 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
4. Der Entw urf des Bebauungsplans Wohngebiet „Werda Süd“, Gemeinde Werda in 
der Fassung 12/2017 mit Begründung w urde am 16.01.2018 durch den 
Gemeinderat der Gemeinde Werda gebilligt und z ur öffentlichen Auslegung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.  

 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
5. Der Öffentlichk eit w urde gemäß § 13 Abs.2 N r.2 BauGB in Verbindung mit 
§ 3 Abs.2 BauGB durch die öffentliche Auslegung in der Zeit vom 12.03.2018 bis 
z um 20.04.2018 Gelegenheit z ur Stellungnahme gegeben. Zeitgleich erfolgte mit 
Schreiben vom 05.03.2018 eine Beteiligung der berührten Behörden gemäß 
§ 13 Abs.2 N r.3 BauGB in Verbindung mit § 4 Abs.2 BauGB. Die ortsübliche 
Bek anntmachung der öffentlichen Auslegung ist mit dem Hinw eis, dass 
Stellungnahmen w ährend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder z ur 
N iederschrift vorgebracht w erden k önnen, im Amtsblatt N r. 02/2018 vom 
02.03.2018 erfolgt.  

 Der Inhalt der ortsüblichen Bek anntmachung und die ausz ulegenden U nterlagen 
w urden in der Zeit vom 12.03.2018 bis z um 20.04.2018 zusätzlich auf die Internetseite 
der Gemeinde und das Zentrale L andesportal Bauleitplanung Sachsen eingestellt 
und darüber zugänglich gemacht. 

 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
6. Die Bez eichnung und graphische Darstellung der Flurstück e betreffs ihrer 
Übereinstimmung mit der amtlichen Flurk arte w ird mit Stand  . . . . . . . . . bestätigt. 
Die Vollständigk eit des Gebäudebestandes w ird nicht bestätigt. 
Die L agegenauigk eit der z eichnerischen Darstellung w ird nicht bestätigt. 

 
 L andratsamt Vogtlandk reis 
 Amt für Kataster und Geoinformation 
Plauen, den     .     .  Siegel    Amtsleiter  

 
7. Erneute eingeschränk te Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs. 3 BauGB vom 15.02.201 bis einschließlich 
15.03.2021. 

 
8. Der Gemeinderat der Gemeinde Werda hat die vorgebrachten Stellungnahmen 
der Öffentlichk eit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 
24.08.2021 geprüft und darüber beschlossen. Das Ergebnis w urde mitgeteilt. 

 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B) w urde vom Gemeinderat der Gemeinde Werda am     .    .       als Satz ung 
beschlossen. Die Begründung w urde gebilligt. 

 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
10. Die Satz ung über den Bebauungsplan Wohngebiet „Werda Süd“, Gemeinde 
Werda gemäß § 13b BauGB, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), w urde durch die Bürgermeisterin am     .    .       ausgefertigt. 

 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
11. Der Satz ungsbeschluss sow ie die Stelle, bei der die Satz ung auf Dauer w ährend 
der Dienststunden von jedermann eingesehen w erden k ann und über den Inhalt 
Ausk unft zu erhalten ist, sind am      .    .       im Amtsblatt/ Mitteilungsblatt 
N r.                  ortsüblich bek annt gemacht w orden.  

 In der Bek anntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletz ung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abw ägung sow ie auf die 
Rechtsfolgen (§§ 214 und 215 Abs. 2 BauGB, § 4 Abs. 4 SächsGemO) und w eiter 
auf Fälligk eit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§§ 39-42 und 
44 BauGB) hingew iesen w orden.  

 
 Die Satz ung tritt mit der Bek anntmachung in Kraft. 
 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
12. Die Satz ung über den Bebauungsplan Wohngebiet „Werda Süd“, Gemeinde 
Werda gemäß § 13b BauGB, bestehend aus der Planz eichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), w urde dem L andratsamt Vogtlandk reis 
am                               angez eigt. 

 
 
Werda, den     .     .   Siegel   Bürgermeisterin 

 
 

Be bauungs plan 
Wohnge bie t "We rda Süd ", Ge m e ind e  We rda 

Auf Grund des § 10 des Baugesetz buches in der Fassung der Bek anntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletz t geändert durch Artik el 9 des Gesetz es vom 
10.09.2021 (BGBl. I S. 4147) sow ie nach § 89 der Sächsischen Bauordnung in der Fassung 
der Bek anntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl. S.186), zuletz t geändert durch 
Artik el 6 der Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) in Verbindung mit § 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bek anntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletz t geändert durch Artik el 2 
des Gesetz es vom 16.12.2020 (SächsGVBl. S. 722) w ird nach Beschlussfassung durch 
den Gemeinderat der Gemeinde Werda am                                   der Be bauungs plan 
Wohnge bie t „We rd a Süd “, Ge m e ind e  We rd a ge m äß § 13b BauGB als Satz ung 
beschlossen. 
 
§ 1 Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus Teil A - Planz eichnung des 
Bebauungsplans Wohngebiet „Werda Süd“, Gemeinde Werda. 
 
§ 2 Der Bebauungsplan Wohngebiet „Werda Süd“, Gemeinde Werda besteht aus 
dem Teil A - Planz eichnung M 1:500 und dem Teil B – Text. 
 
§ 3 Der Bebauungsplan Wohngebiet „Werda Süd“, Gemeinde Werda tritt mit der 
ortsüblichen Bek anntmachung seiner Genehmigung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
 
 
Werda, den       .      .      Siegel Bürgermeisterin 
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